


Rätsel gelöst, wie zum Beispiel das
Rätsel der orientalischen
Krabbe, das Rätsel des
orientalischen Eises, das Rätsel
der orientalischen Halskette
und das Rätsel, weshalb so viele
Rätsel nur aus dem Wort
›orientalisch‹ und einem x-
beliebigen Gegenstand dahinter
bestehen. ›Aber ist es leicht,
Detektiv zu sein?‹, werdet ihr
fragen«, fuhr er fort. »Nein, das ist
es nicht! Oh, ich sah mich vielen
Gefahren gegenüber, einschließlich
schrecklichen Giften! Gewehren!
Fallen! Schwertern! Und einem
Mann, der sich immer wieder



anschlich und mir auf die eine
Schulter klopfte, aber wenn ich
mich umdrehte, stand er immer
hinter der anderen Schulter! Das
war sein Trick! Es war
grauenerregend! Wie schwierig
und gefährlich diese Rätsel auch
waren, so konnte sich doch keines
mit meinem bei weitem
unglaublichsten Fall messen –,
dem schauerlichen Hund von
Bad Lamonisch an der Bibber.
Ich habe nie über diesen Fall
gesprochen, und ich werde es auch
nie tun! Ich habe geschworen, nie
ein Sterbenswörtchen darüber zu
verlieren, niemandem gegenüber.



Nie! Tut mir leid, aber meine
Entscheidung ist unwiderruflich.
Ich weigere mich total, drüber zu
sprechen.«

»Och, bitte«, sagte Björn
Schneyder.

»Na gut«, sagte Freitag. »Das
Rätsel beginnt vor vielen, vielen
Jahren, bevor auch nur einer von
euch beiden auch nur geboren
war –«

»Nein, beginnt es nicht«, sagte
Polly. »Das war erst vor ein paar
Jahren, weißt du das nicht mehr?
Tatsache ist, dass ich dir geholfen
habe, es zu lösen.«

»Stimmt ja«, sagte Freitag.



»Okay. Das Rätsel beginnt also vor
nicht ganz so vielen Jahren. Es war
eine Nacht, genau wie diese –, es
hat geschneit wie blöd! Oh, der
Schnee fiel wie –«

»Es hat nicht geschneit, Freiti«,
sagte Polly. »Es war neblig.«

»Ah, ja«, sagte Freitag.
»Stimmt.«

»Du bist wirklich ein Idiot«,
sagte eine Tulpe in einer Vase auf
dem Kaminsims. »Erzähl die
Geschichte richtig.«

»Tut mir leid, seltene sprechende
Blume«, sagte Freitag. Und die
Stimme senkend, indem er aus
seinem Sessel aufstand und sich



mit dem Gesicht nach unten auf
den Teppich legte, begann Freitag
erneut mit seiner Erzählung.

»Der Nebel kroch herein«, sagte
er. »Kroch über die ungezähmten
und verzauberten Hochmoore. Und
durch sein Kriechen bildeten sich
ganz feine Wirbel. Wirbel«,
flüsterte Freitag im flackernden
Licht des Feuers. »Wirbel. Wirbel.
Wirbel …«
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